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erfolge, bevor derselbe INn ((eEgenwart kaıserhechen Missus
und VOT em CeINe Jeiche Verpflichtung übernommen ,
WIe S1e Hapst Eugen AaAUs freıen Stücken schriftlie egeben
habe

/eıters haben WT1° UTr bemerken. dass 133 E1
Druckfehler unterlaufen ist, und dass 101 SLa »adoptiert«

Es ist EeiIN iınhaltreiches undheber »acceptiert « elesen hätten
treffliches Buch und WIr wünschen der mıt K'leiss und 1e
durchgeführten Arbeıt dıe welıteste Verbreitung.

D Ernst

Theolog1a Moralıs,
aucfiore Augustino eh u hl Soecietatis Jesu sacerdote, VÜü 3E8 continens
Theologiae moralıs specialıs partem secundam sSecu tractatus de subsıdiıs vıtae
christianae CM dupplıci appendice. Frıburgi Brisgoviae, Herder 1888 Eiditio Va

ab aucfiore recognita. 80 An XMVI X66 Seiten.
Die O Auflage dieses VOT Jahren erschıenenen

ınd doch schon weltbekannten Werkes unterscheidet sıch VONN
der vorhergehenden Auflage [1U1) durch Ce1INe Verlängerung der
S chrunologica proposiıtonum damnatarum« ındem 11
Fropositiones AUSs der KEnecvelica P11 D (Quanta CUTra« ınd >
FProposıitiones X ODD suh NOMNE Ant Kosminı Serbati
pOost CJUS DIUM obıtum edıta sSunt desumtae, DEr Leonem
deereto Dee 1587 PrOSCY1LLAE « angeführt SInNnd.

Die rasche Aufeinanderfolge sehr starken uflagen
0 E1n beredtes Zeugnis VONN der allgemeinen Anerkennung
der Vortrefflichkeit cieses erkes Diese wurde hm auch l den
best renomiırten kritischen Keferaten 1{1 Vesterreich, Deutschland,
Frankreich Italien. Spanien, England und merıka ZU el

Das aln Ze€ Werk ist qauf ” Bände vertheilt. Im {91 Seıten
starken, ist dıe »theologia moralıs generaliıs« und der erstie
el der eol speclali enthalten. ]heser eiztere Theıl
ragl den Titel »de virtutibus et officns vıtae christianae SOTUMYUElaesione« uın schliesst sıch ı der Keihenfolge der systematısch
geordneten Materien dem Dekalog

3Zand nthält den zweıten 211 derDer vorliegende
specılellen oral ınter liem 1ıtLe De snbs1idius vitae christianae
agendae« und heıl sich Nnaturgemäss ZW E1 Unterabtheilungen C
ab Lib de subsıdiis adıu vantı DHuSs SCUu de Sacramentis :
b de subsidls cCo@&rcentihbus I8 de DOECNIS eccles1astiels.

Auf nNner soliden philosophisch--dogmatischen (  I}  undlage, di
steits klare und kurz begründete Prineipien gefasst ıst.
sıch eın durchsichtiges System der praktischen Moraltheolo
iuf.Dadurch ist dıe S D eculatıve Entwicke!ung der.Prin
mi1t &1  P reichhaltigen Casulstik csehr glückhch
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Dıe (LE {er begründung und ‚9 der FPrincıplen
nach nhalt und Umfang jer Begriffe. SOWI1I1®E deren Anwendung
qauf schwieriıgere oder er aäalle ist jedesma: 111

» Ulterior explicatio« egeben. welche Urc kleineren Druck
unterschieden Ist Auf jeder Seıte, Ja bel jeder rage erscheıint
das er als dıe Kruc eınes gründlichen und umfassenden
Studiums der L,eistungen owohl des XI Jahrhunderts alg auch
der nachtridentinıschen Blütheperiode der theologiıschen W issen-
schaft Der Auector O1g getreu den Meıstern der Schule dem

P"’homas quın dem Bernardus und anderen V ertreter
der klassıschen Scolastık ohne dıe hervorragendsten Leıistungen

der Neuzeıt unberücksichtigt lassen.
Das »provıdentielle « Werk des ONSUS de LiguorI, Ul

miıich des usdrucks 1US l' (: bedienen. ist VOIN dem Verfasser ın der
ausglebigsten ınd aller Anerkennung werthesten W eıse, W16e anders
N1ICcC erwarten WAar, verwerthet worden. Als besonderes
Verdiens FA MKUHS und als C111 Fortschrıtt auf dem
: Gebiete der Moraltheologıe USSsS eS angesehen werden. dass De1

dieser benützung der Tre des Alfonsus auch deren epro-
duetionen Scavını5 (jousset's undNeyraguet‘Sh:

besonders dıe kritischen Adnotationes des scharfsınnıgen
Bal lerını zZU den 905usgaben des Compendium Theologiae
moralıs VO (TUF Y verwerthet worden sind, wıe die oft
ausgesprochene Ahsicht BallernTt W al Diese hsıicht e  5 dahın
dıe Werke des hl Altfonsus an wohl für dıe Schule WIE für das
praktische en der Sseelsorger adurch noch nützlıcher ZU

machen, dass denselben dasjen1ıge, NMOZU EeIiNne EINZISEC WEeNN
anch VOIN der V orsehung hesonders ausgestattiete Menschenkraft

N1C ausreıicht. durch die Leistungen der Vergangenheı und
— Gegenwart 160 ergänzt wird. acn dem fast einstimmı1ıgen
Urtheile der internationalen L.ıteraturberichte repräsentirt Lehmkuhl’s

‚ theologıca moralıs dıe hbeste Leistung aunf dem (  M  ehjete der
Moraltheologie der Gegenwart.

Durch dıe Herausgabe eE1INES Auszuges dieses erkes 1
dem » Compendium Theologiae moralıs« (S0 2 602 Seiten), das

bereits IN zweıter Auflage erschiıienen S lässt siıch das UuC
als Leitfaden hei den akademischen Vorlesungen den Semmnarıen
verwerthen. Die oben erwähnten kritischen Referate sprechen
vielfach die Ansıcht AaUS dass dieses » Compendium « bald die
bısherıige Stellung - des »Compendium « V: Gurv einnehmen WIrd.

Dadurch wird das SPOSSCIE er der » Theologıa moralıs« 111
allen Fällen der praktischen Seelsorge als eINn verlässliıcher
Kathgeher dem Clerus eichtzugänglich «3  7 WI1C es ereits
der Hand des Fachmannes e11]) zuverlässiger zewährsmann
geworden 1st

Leıtmerıtz. {) Franz Kordace Prof Theologıe


